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Theil.
A. Bekanntmachungen des Königlichen Landraths-Amts.

Nr. 397. Oels, den 23. December 1879.

Die Gebäudestener-Heberollen auf die Zeit
vom 1. Januar bis ult. März 1880 betr.

Die von der Königlichen Regierung zu Breslau
festgesetzten GebäudesteuerHeberollen auf die Zeit vom
1. Januar bis ult. März 1880 sind mir zugegangen
und können durch sichere Boten hier abgeholt werden.

Hinsichtlich der Auslegung der Rollen, sowie
wegen der gegen diese anzubringenden Reklamationen
verweise ich auf die unten abgedruckten §§ 15 bis 18
der Kataster-Anweisung IV. vom 31. März 1877.

Nachdem die Ortserheber ihre Hebeliste auf-
gestellt haben werden, sind die Heberollen nach § 17 l. c.
bis spätestens zum 25. Januar 1880 an den König-
lichen Kataster-Controleur, Steuer-Jnspeetor Herrn
Tiesler hierselbst zurückzugeben. _

Der Königliche Landrath.

§ 15.
1. Sogleich nach Empfang der Heberolle be-

ziehungsweise der beglaubigten Abschrift derselben
(g 14) macht der Gemeindevorstand beziehungsweise
der Inhaber des selbstständigen Gutsbezirks, in den
besonderen Grundsteuererhebungsbezirken aber der Orts-
erheber in ortsüblicher Weise öffentlich bekannt, daß,
wo und binnen welcher Frist die Rolle oder deren
Absghrift zur Einsicht der Steuerpflichtigen offen liegen
wer e. .

Die Frist ist mit Rücksicht auf die Größe des
Gemeinde-, selbstständigen Guts- oder Grundsteuer-
erhebungsbezirks unter Vermeidung jeder unnöthigen
Ausdehnung aus längstens 14 Tage zu bestimmen.

2. Für selbstständige Gutsbezirke, so lange sie
nur steuerpflichtige Liegenschaften und Gebäude eines
und desselben Eigenthümers umfassen, bedarf es der
Aufstellung von Heberollen (§ 4) nicht.

Die Jnhaber solcher Bezirke sind von den, den
Letzteren auferlegten Beträgen an Grund- und Ge-
bäudesteuer, sowie an den hiermit aufzubringenden
Beischlägen und Fortschreibungsgebühren durch beson-
dere Anschreiben des Katasterkontroleurs nach dem  

beiliegenden Muster IV. alljährlich bis spätestens zum
20. März in Kenntnis-; zu setzen.

§,16.
Wenn die Abschrift der Heberolle (ä 14 Nr. 2)

nicht begehrt wird, hat der Ortserheber nach der Hebe-
rolle die Hebeliste aufzustellen

Der Regierung bleibt überlassen, zur Sicherung
einer gehörigen Ordnung im Erhebungsgeschäfte das
Formular, nach welchem die Aufstellung der Hebeliste
zu bewirken ist, vorzuschreiben

§ 17.
1. Nachdem am Schlusse der Heberolle an der

hierfür vorgeschriebenen Stelle des Festsetzungsformulars
von dem Gemeindevorstande, beziehungsweise dem Jn-
haber des selbstständigen Gutsbezirks, für die beson-
deren Grundsteuererhebungsbezirke von dem Orts-
erheber bescheinigt worden, daß und während welcher
Zeit die Osfenlegung stattgefunden hat, ist die Hebe-
rolle, und zwar längstens binnen vier Wochen nach
Empfang derselben vom Ortserheber an den Kataster-
kontroleur zurückgegeben Wenn eine Abschrift der
Heberolle als Hebeliste ertheilt worden ist (g 14-Nr. 2),
hat der Ortserheber die gedachte Bescheinigung dem
Katasterkoutroleur binnen der bezeichneten Frist be-
sonders zugehen zu lasseni

2. Jn jedem Falle hat der Ortserheber gleich-
zeitig dem Katasterkontroleur anzuzeigen, in welchen
Punkten die Heberolle mit dem thatsächlichen Zustande
etwa nicht übereinstimmt.

Zur Beseitigung der etwaigen Nichtübereinstimmung
hat der Katasterkontroleur das Erforderliche im Wege
der Fortschreibung zu veranlassen (ä 10 der Anwei-
sung I. und § 12 der Anweisung IlI. vom heutigen
Tage), und daß dies geschehen, oder aus welchen
Gründen es nicht geschehen konnte, am Rande der
Anzeige zu vermerken.

Alle Anzeigen sind, jahrweise geordnet und ge-
heftet, zugleich mit den Fortschreibungsverhandlungen
(ä 89 der Anweisung I. vom heutigen Tage) der Re-
gierung zur Einsicht vorzulegen, welche dieselben dem-
nächst an den Katasterkontroleur zur Aufbewahrung
bei den Akten des Katasteramts zurückgiebt.
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§ 18.
_ Einwendungen gegen die-Festsetzu1·igen der Hebe-

rolle (§ 4) oder gegen die im § 15 zu 2 bezeichneten
Benachrichtiguugen müssen ——— ohne Unterschied, ob
sie auf Ermäßigung der festgestellten Stenerbeträge,
oder auf gänzliche Befreiung von Letztereu gerichtet
sind (1 des Gesetzes über die Verjährungsfristen bei
öffentlichen Abgaben vom 18. Juni 184(), Gesetz-
samml. S. 14(), und§ 1 des Gesetzes vom 12. Juli1876,
betreffend die Veranlagung und Erhebung der direkten
Staatssteuern nach dem Etatsjahre, Gesetzsammlnng
S. 288) —- binnen drei Monaten von dem Tage der
Bekanntmachung der Rolle, beziehungsweise binnen
drei Monaten nach Empfang der im § 15 zu 2 be-
zeichneten Benachrichtignugen, bei dem Katasterkontroleur
unmittelbar oder durch Vermittelung des Ortserhebers
schriftlich angebracht werden. «

Ueber die erhobencn Eimve1«1dungen, welche der
Katasterkontroleur mit seinem Gutachten zu versehen
hat, entscheidet die Regierung. Bis zur Entscheidung
der Letzteren hat der Steuerpflichtige vorbehaltlich der
Erstattung des etwa zu viel Gezahlten den in der
Rolle beziehungsweise der Benachrichtigung eingetra-
genen Steuersatz fortzuentrichteu.

Nr. 398. Breslau, den 21. November 1879.

Polizei - Verordnung.
Auf Grund des § 76 der Provinzial-Ordnung

vom 29. Juni 1875 und der Bestimmungen des Ge-
setzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850,
erlasse ich unter Zustimmung des Provinzialraths für
den Umfang der Provinz Schlesien mit Ausschluß der
Stadt Breslau folgende Polizei-Verordnung

§ 1. Gast- und Schankwirthe, welche in den zu
ihrem Wirthschaftsbetriebe dienenden Räumen drama-
tische, deklamatorische, musikalische, pantomimische,
plastische oder akrobatische Vorstellungen selbst veran-
stalten oder deren Veranstaltung dulden, bedürfen hier-
zu einer ortspolizeilichen Erlaubniß, ohne Rücksicht
auf die etwa bereits erwirkte Coucession für Schau-
spielnnternehmer.

§ 2. Diese Erlaubniß, welche in der Regel nur
ertheilt wird, wenn sie mindestens 24 Stunden vor
der beabsichtigten Vorstellung nachgesucht wird, ist zu
beantragen unter Beifügung der zur Ausführung oder
zum Vortrag bestimmten Stücke, Lieder, Gedichte bezw.
der Textbücher und bei mimischeu nnd plastischeu Vor-
steälungeu einer Beschreibung des Gegenstandes der-
el en.

s Abweichungen von diesen Programmen, insoweit
sie nicht von der Polizeibehörde ausdrücklich geneh-
migt oder angeordnet worden, sind verboten.

§ 3. Die Ortspolizeibehörden prüfen, ob nach
den vorhandenen Bestimmungen sicherheits -, sitten- oder
gewerbepolizeiliche Bedenken vorliegen; sie ertheilen
iernach die Erlaubniß oder versagen sie, oder knüpfen

sie an die Erfüllung bestimmt zu bezeichnender Be-
dingungen.

Unter allen Umständen haben sich die nicht orts-
angehörigen darstellenden Personen —- cfr. § 1 —-  

bezüglich ihrer Unbescholtenheitund Führung in ge-
nügender Weise zu legitimiren. -

§ 4. Die Vorstellungen dürfen nicht vor 7 Uhr
Abends beginnen und müssen spätestens um’11 Uhr
Abends beendigt sein, sofern die Orts-Polizeibehörde
nicht eine frühere Stunde für den Schluß festgesetzt hat.

§ 5. Der Besuch der im § 1 bezeichneten Vor-
stellungen re. ist schulpflichtigen Kindern, auch wenn
sie sich in Begleitung erwachsener Personen befinden,
verboten.

Verantwortlich für ljlebertretungen sind die ein-
führenden Personen, sowie die Gast- nnd Schaukwirthe.

Ausnahmsweise Einführung schnlpflichtiger Kin-
der ist nur mit specieller Genehmigung der Orts-
polizeibehörde gestattet. "

§ 6. Oeffentliche Vorlesungen, Concerte und
Darstellungeu, bei welchen ein höheres Interesse der
Wissenschaft oder Kunst obwaltet, fallen nicht unter
diese Polizei-Verordnung.

§ 7. Unbeschadet der Befugniß der Polizei-
Behörde, bei Verstößeu gegen die Bestimmungen dieser
Polizei-Verordnung eine jede Vorstellung 2c. zu in-
hibiren oder aufzuheben, wird jedes Zuwiderhandeln
gegen eine der Bestimmungen in den §§ 1 bis 5,
ferner jede Nichtbeobachtnng der an die Ertheilung
der ortspolizeilichen Erlaubniß nach § 3 getnüpften
Bedingungen mit einer Geldstrafe von 5 bis 30 M.
oder entsprechender Haft bestraft. Dieselbe Strafe
trifft die Darsteller, welche bei einer ohne die in § 1
dieser Verordnung vorgeschriebene Erlaubniß veran-
stalteteu Vorstellung als Darsteller mitgewirkt haben.

Der Ober-Präsident der Provinz Schlesien.
gez. von Scydcwitz.
Oels, den 19. December 1879.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Nr. 399. Berlin, den 2. October 187»9.»

Betreffend Ausreichuug der neuen Zins-
conpons Serie XI. zu den Kurmarkischen

Schuldverschreibungeu.
Die neuen Coupous zu den Knrmärkischen Schuld-

verschreibungen Serie Xl. Nr. 1 bis 8 über die Zinsen
für die vier Jahre vom 1. November 1879 bis da-
hin 1883 nebst Talons werden vom 13. d. Mts. ab von
der Controle der Staatspapiere hierselbst, Dramen:
sstraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr,
mit Ausnahme der Sonn- und Festtage und der Kassen-
revisionstage, ausgereicht werden. _

Die Conpons können bei der Controle selbst m
Empfang genonnnen oder durch die Regierungs-
Hauptkassen, die Bezirks-Hauptkassen in Hannover,
Osnabrück und Liineburg oder die Kreiskasse in Frank-
furt a. M. bezogen werden.

Werdas Erstere wünscht, hat die Talons vom 1 1Juni
1875 mit einem Verzeichnisse, zu welchem Formulare
bei der gedachten Controle und in Famburg bei dem
Ober-Postamte unentgeltlich zu ha en sind, bei der
Controle persönlich oder durch einen Beauftragten ab-
zugeben.
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Genügt dem Einreicl er eine numerirte Marle als
Empfangsbescheinigung, so ist das VeZeichniß nur
einfach, dagegen von denen, welche eine escheinigung
über die Abgabe der Talons zu erhalten wünschen,
doppelt vorzulegen Jn letzterem Falle erhalten die
Einreicher das eine Exemplar, mit einer Empfangs-
bescheinigung versehen, sofort zurück. Die Marke oder
Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der
neuen Coupons zurückzugeben

Jn Schriftwcchsel kann die Controle der
Staatspapiere sich mit den Inhabern der Ta-
lons nicht einlassen.

Werdie Coupons durch eine der oben genannten
Provinzialkassen beziehen will, hat derselben die alten
Talons mit einem doppelten Verzeichnisfe einzureichen.
Das eine Verzeiclmiß wird, mit einer Empfangs-
bescheinigung versehen, sogleich zurückgegeben und ist
bei Anshändignug der neuen Coupons wieder abzu-
liefern. ś
den gedachten Provinzialkassen undden von den König-
lichen Regierungen von der Königlichen Finanz-
direetion in Hamiover in den Amtsblättern zu be-
zeichnenden sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben.

Des Einreichens der Schnldverschreibungen selbst
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur
dann, wenn die erwähnten Talons abhanden gekom-
men sind; in diesem Falle sind die betreffenden Do-
kumente an die Controle der Staatspapiere oder
an eine der genannten Proviuzialkassen mittelst be-
sonderer Eingabe einzureichen.

Haupt-Verwaltung der Staatsschulden.
Vreslau, den 24. October 1879.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit
dem Bemerkeu zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
die Formulare zu Verzeichnissen der Talons, welche an
unsere Hauptkasse Behufs Beifügung der neuen Zins-
eoupons eingereicht werden, bei der hiesigen Re-
gierungs-Hauptkasse nnd bei sämmtlichen Kreisste1.1er-
kassen unseres Departements unentgeltlich in Empfang
genommen werden können.

Königliche Regierung.
Oels, den 3. November 1879.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei «

 

Nr. 400. Oels, den 20. December 1879.

Gegenwärtig vacante, mit Militär-An-
wärtern zu besetzende Stellen.

Malapane (Kreis Oppeln)- Königliches Hütten-
amt, Materialabnehmer und Amtsdiener, 792 Mark
Gehalt jährlich, freie Wohnung mit kleinem Garten
und 0,25 Hektar Ackerland

Königliche Landrath
von Rosenberg.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Berlin W., 20. December 1879.

Bekanntrnachung.
Statistik des Waarenverkehrs in Betreff der

Postpäckereisendungen.

Aus Anlaß des zum 1. Januar bevorstehenden
Jnkrafttretens des Reichsgesetzes vom 20. Juli 1879,
betreffend die Statistik des Waarenverkehrs des deut-
schen Zollgebiets mit dem Auslande, ist den Post-
päckereisendnngen nach dem Zollauslande vom obigen
Zeitpunkte ab eine Jnhaltserkärung mehr als
bisher beizugeben· Beifpielsweise bedarf es künftig
bei Postpäckereisendungen nach Niederland, Oesterreich-
Ungarn, der Schweiz 2e., für welche bisher eine Jn-
haltserklärung genügte, deren zwei. Für Sendungen
nach den Zollausschlüssen des Deutschen Reichs (Ham-
burg, Bremen n. s. w.), sowie nach dem Großherzog-
thum Luxemburg, sind Jnhaltserklärungen auch ferner-
hin nicht erforderlich.

Kaiserliches Generaleostamt
Wiebe.
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